
er Gesellschafter
Amts - nud Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
l lag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

lohne Trägerlohn ) 80 ch in dem Bezirk 1 — u,.
außerhalb des Bezirks 1 .«! 20 >4. Monats-

abonucmeilt nach Verhältnis.
Dienstag den 13 . März

j JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile au » ge¬
ll wöhnlicher Schrift bei einmaliger EinrückungS «t,

bei mehrmaliger je « 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben!

sein . .

1888.

Unser Aaiser ist tot.
Die Hellen Thräüen entrollen den Augen , und mühsam ist es , in

dem ungeheuren Schmerze , der jeden Deutschen , jeden Menschen nieder¬
beugt , die Feder zu führen . Was sollen wir denn sagen ? Kein Wort
und kein Buchstabe spricht das aus , was das Herz sagt , die Trauer ist
endlos und kein Trostwort vermag vor der Hand sie zu stillen . Was
ist unser Kaiser nicht dem deutschen Volke gewesen ? Können wir es
denn mit Worten schildern ? Der gute alte Herr , der väterlich über das
teure deutsche Vaterland wachte , der bestrebt war , von jedem Einzelnen
den Kummer sernzuhalten , der unermüdliche Wahrer des Friedens.
Kaiser Wilhclm 'L Bild stak tief drinnen im Herzen unseres Volkes , und
das Volk , alle deutschen Stämme , sie haben nichts als Thränen , heiße
Thränen . Zwei Wochen vor der Vollendung des 91 . Lebensjahres ist
Kaiser Wilhelm dem Vatcrlande entrissen . Wir konnten nach den trüben
Meldungen der letzten Tage daraus vorbereitet sein , aber wir wollten
cs doch nicht glauben . Unser guter Kaiser Wilhelm , unser teures Vater¬
land , sie waren so eng und innig mit einander verwoben , daß wir es
nicht fassen können , wie wir ohne den Kaiser nun dastehen sollen.
Kaiser Wilhelm war dem Vatcrlande Ein und Alles.

Und hat der ehrwürdige Held im Silberhaar diese heiße Liebe
nicht verdient ? Der Kaiser war als mächtigster Herrscher der Welt auch
der edelste Mensch , und wir wollen suchen, wer neben strahlender Ehre,
Sicgesglück und Ruhm auch so tiefe» Kummer errungen wie unser Kaiser.
Unter Sorgen und bitterer Kümmernis verlebte er seine Jugend , unter
Sorgen und Kümmernis seine letzten Tage . Aber Eins war ihm be¬
schert, ein sanfter , seliger Tod . wie nur ein jeder ihn wünschen sich kann.

Am 22 . März 1797 war Kaiser Wilhelm als Zweitältester Sohn
des späteren König Friedrich Wilhelm III . von Preußen geboren , ein
schwächlicher Knabe , der aber in seinen Jugendjahren schon große Vor¬
liebe für den Soldatenstand bewies , ein Knabe , von dem seine Mutter,
die unvergessene Königin Louise , vor allem seine Wahrheit und Schlicht¬
heit rühmte . Er war ihr Liebling . Das schlimme Jahr 1806 lehrte den
jungen Prinzen die ganze Not des Lebens kennen , aber cs lehrte ihn auch,
daß nichts so hoch steht , daß es unantastbar wäre . Kaum je hat es
einen demütigeren und bescheideneren Monarchen gegeben , als unseren
Kaiser . Die heißgeliebte Mutter des jungen Prinzen Wilhelm erlebte
nicht die Wiederaufrichtung Deutschlands , sie starb früh am gebrochenen
Herzen . Aber der jugendliche Prinz Wilhelm durchlebte mit die hehren
Begeistcrungstage des Freiheitskrieges und auf französischem Boden in
der Schlacht bei Bar sur -Aube holte er sich die Feuertaufe . Als der
grimme Kriegesstreit vorüber war , widmete sich Prinz Wilhelm , der als
zweitgeborener Sohn zunächst keine Aussicht auf den Thron hatte , mili¬
tärischen Studien und zwar mit einem solchen Eifer , daß er mit Recht

die ihm früh übertragenen höheren Stellen verdiente . Als junger Ge¬
neral lenkte er bereits während einer Reise seines Vaters nach Rußland
das Militärwesen mit außerordentlichem Geschick und galt bald in ganz
Europa als die hervorragendste militärische Autorität . Einen glücklichen
Ehebund schuf die Vermählung mit der Prinzessin Augusta von Sachsen-
Weimar , und zwei Kinder sind aus dieser Verbindung hervorgegangen,
unser jetziger Kaiser Friedrich Wilhelm I . (als König von Preußen
Friedrich III .) und die Frau Großherzogin von Baden . Als 1840 König
Friedrich Wilhelm III . starb , wurde der Prinz Wilhelm von Preußen
bei der Kinderlosigkeit seines Bruders Thronfolger . Der Prinz von
Preußen bemühte sich redlich , Kenntnis von dem gesamten Staatswesen,
dem er als eifriger Militär bisher ferne gestanden , zu erlangen , und
längst ist seine angebliche volksfeindliche Haltung von 1848 als Fabel er¬
klärt . Als kommandierender General befehligte er die Truppen im badischen
Feldzuge und beendete diesen rasch und glücklich , zog sich dann aber
wieder in die Stille von Babelsberg und Koblenz zurück, eifrig der Ver¬
besserung der gesamten Armeevrganisation sich widmend . Als König
Friedrich Wilhelm IV . von einem unheilbaren Leiden befallen wurde,
übernahm Prinz Wilhelm erst die Vertretung und sodann die Regent¬
schaft für seinen Bruder . Damit begann für Preußen eine neue Zeit

sowohl der inneren wie der answärtigen Politik , König Wilhelm führte
sein großes Meisterwerk , die Militärorganisation , glücklich durch und das
Ministerium Bismarck begann seine deutschnationalc Politik . Freilich
ging das ohne schwere Kämpfe nicht ab , die den inneren Frieden targ
bedrohten , König Wilhelm war den Angriffen von wahnwitzigen Aten-
tätern ausgesetzt , bis endlich der schleswig -holsteinische Krieg eine Wen¬
dung brachte und der von 1866 die Vollendung der neuen Politik . Der
innere Zwiespalt nahm in Deutschland ein Ende , Nord und Süd näherte
sich mehr und mehr , und in den großen Jahren 1870/71 bewährte sich
felsenfest die echte deutsche Treue . Auf das greise Haupt König Wil¬
helms sank die Kaiserkrone und begeistert huldigten dem Heldenkaiser
alle deutschen Stämme . Große Ehren und vielen Ruhm haben dem Kai¬
ser die Jahre 1871 — 1888 gebracht . Stets war er bemüht , durch
freundschaftliche Beziehungen zu allen Mächten Deutschlands den Frieden
zu erhalten , weite Reise unternahm der ehrwürdige Monarch , der von
allen Völkern Europas gleich geehrt wurde , dem ein tückischer Buben¬
streich doch nicht das volle und feste Vertrauen zu seinem deutschen
Volke zu stören vermochte . Herben Kummer brachten die letzten Wo¬
chen dem greisen Herrn , der besonders zärtlich alle seine Familienglieder
umfangen , und sie trugen dazu bei, die tückische Krankheit zu erschweren.
Wenige Tage reichten hin , den Urheber der gewaltigsten Ereignisse der
Geschichte diesem Leben zu entreißen , aber in dem Gedächtnis aller Völ¬
ker wird für alle Zeiten das Andenken fortleben an Wilhelm I . , den
Großen , den erhabenen Feldherrn , weisen Staatsmann und fürsorglichen
Vater seines Volkes . Das wissen wir , Kaiser Wilhelms Bild wird für
immer und ewig am strahlendsten leuchten im Ruhmestempel des neuen
Deutschen Reiches.

Kaiser Friedrich I.*),
unser teurer bisheriger Kronprinz , hat am Todestage seines Vaters die
Würde des deutschen Kaisers und Königs von Preußen übernommen,
er , der würdige Sohn des großen Vaters ; freilich verschleiert auch beim
Gedanken an ihn tiefe Wehmut unser Auge , der starke, kraftvolle Mann
ist seit Jahresfrist von einem fürchterlichen , schleichenden Leiden heimge-
gesucht, das unbestreitbar die weiteste Ausdehnung genommen hat , aber
heiß flehen die Bitten eines ganzen großen Volkes um die volle Gene¬
sung seines neuen Kaisers , der sofort über den Brenner und durch Ti¬
rol mit der Kaiserin Viktoria nach Deutschland zurückkehren und vor¬
läufig in dem Berlin benachbarten Charlottenburg seinen Wohnsitz neh-

!. men wird . Kaiser Friedrich Wilhelm steht , nächst seinem verstorbenen
>Vater Alldeutschland am nächsten und wir vertrauen seiner Weisheit und
! Kraft . Gott mag ihn schützen und erhalten zur Wahrung des Friedens
! des ganzen deutschen Reiches im Innern und nach Außen . Betreffs des
! Ueberganges der deutschen Kaiserwürde ist keinerlei andere Bestimmung

in der Reichsverfassung enthalten , als daß diese Würde mit der Krone
Preußen verbunden ist . Der neue Träger der Königswürde hat nach
Art . 54 der preußischen Verfassung in Gegenwart beider Häuser des
Landtages das eidliche Gelöbnis zu leisten , „die Verfassung des König¬
reiches fest und unverbrüchlich zu halten und in Uebereinstimmung mit
derselben und den Gesetzen zu regieren ." Indessen braucht dieses Ge¬
löbnis nicht sofort zu erfolgen ; es ist namentlich keine Voraussetzung
des Beginnes der Ausübung der königlichen und kaiserlichen Rechte.
Die Schwierigkeiten , welche sich aus der Krankheit Kaiser Friedrich Wil¬
helms ergeben , werden , dessen darf man gewiß sein , durch den Kaiser
und die Nation unter dem Rate des Staatsmannes , der an erster Stelle
das deutsche Reich begründen hals , überwunden werden . Das deutsche
Volk hat das Vertrauen , das es dem nunmehr regierenden Kaiser entge-
genbringt , stets und namentlich während der letzten Monate unaufhörlich
bewiesen. Die Stellvertretung , welche Kaiser Wilhelm den, Prinzen
Wilhelm erteilt , ist erloschen, alle Regierunqsrechte gehen auf den Kaiser
Friedrich W ilhelm über.

*) Den » die früheren drei Kaiser Friedrich des alten dent 'clieii Reiches wer¬
de» schwerlich gerechnet.



Nagold . ,
Laut Kabinetsschreiben vom 10 . März d. I . >

haben Seine Königliche Majestät die aus Anlaß Höchst-
Jhres Geburtsfestes seitens der Festversammlung in
Nagold dargebrachten Glückwünsche mit Wohlgefallen
cntgegengenommcn und sprechen für dieselben den gnä¬
digsten und aufrichtigsten Dank aus.

Die geehrten Festteilnehmer werden hievon in
Kcnntniß gesetzt.

Den I I . März 1888.
Oberamtmann Dekan
Ör . Gugel. _ Schott.

Amtliches.
Bek»r»Mtmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betr . die Abhaltung
von Unterrichtsknrsen im Hnfbeschlag.

Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch
das 'Msetz vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf - ^
bcschlaggcwerbe , vorgeschricbenen Prüfung behufs des,
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge - ;
werbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerkstätten
für Hufschmiede in L. Hkilbronn , d . Reutlingen . v.
Hall , ä . Ulm und e. Ravensburg dreimonatliche Un-
tcrrichtskurse im Husbeschlag statt , welche am Mitt¬
woch den 2 . Mai 1888 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldung zur Aufnahme in einen dieser
Kurse sind bis 4 . April d. I . bei dem Oberamt , in
dessen Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte be¬
findet , vorschriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis:
2 ) dw Nachweis der mit Erfolg bestandenen!

Lehrzeit im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen
Thätigkeit als Schmiedgeselle , wobei der Bewerber >
schon im Hufbeschlag beschäftigt gewesen sein muß ; j
die Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden j
Meistern selbst ausgestellt und von der Ortsbehörde ^
beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist , eine
Einwilligungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohn¬
sitzes des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
so wie eine Bescheinigung derselben darüber , daß dem
Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur Bestrei¬
tung seines Unterhaltes während des Unterrichtskur-
fes zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist , auch vom Vater oder Vormund
Unterzeichnete Erklärung , durch welche die Verbind¬
lichkeit übernommen wird , die der Staatskasse erwach¬
senen Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der
Unterrichtskurs vor seiner Beendigung ohne Geneh¬
migung der K. Zentralstelle für die Landwirdschaft
verlassen oder durch eigenes Verschulden die Entfer-
nung aus demselben veranlaßt oder die Prüfung bin¬
nen einer gesetzten Frist nicht erstanden wird (H 4
Abs. 2 der Verfügung des K. Ministeriums des
Innern vom 11 . Juni 1885 .)

Stuttgart den 1. März 1888.
Werner.

Die OrtSvovsteher
werden beauftragt , vorstehende Bekanntmachung in
ihren Gemeinden zu publizieren.

Nagold,  den 8 . März 1888.
K. Oberamt . vr . G u g e l ._

Nagold.
An die StiftnngSräte,

die Vertretung der evang . Kirchengemeinden und
die Verwaltung ihrer Vermiigrnsangelegenheiten.

Diejenigen Stiftungsrätc , welche der Unterzeich¬
neten Stelle bis jetzt ihre im vorbenannten Betreff
gefaßten Beschlüsse noch nicht angezcigt haben , wer-
den hiemit angewiesen , binnen 8 Tagen entsprechenden
Bericht hieher zu erstatten.

Den 3 . März 1888.
K. gem. Oberamt . I)r . G u ge l. D ek. Schott.
^ N a g o l d.

An die Ortsbehörden,
öelreffend öie Landeskrarrer

für Seine Mcrzestcrt den deutschen Kursor.
Unter Hinweisung auf den im Amtsblatt des

k. Ministeriums des Innern enthaltenen Erlaß des
k. Ministeriums vom 9. Mürz 1888 , Ziff . 2109,
wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß bis nach erfolgter Beisetzung Seiner Ma¬
jestät des deutschen Kaisers jede öffentliche Lust¬
barkeit und Musik, mit Ausnahme des Orgcl-

spielcns in den Kirchen zu unterbleiben hat und daß
in sämtlichen Kirchen des Landes am Tage der Bei¬
setzung vormittags von 11— 12 Uhr alle Glocken mit
angemessenen Unterbrechungen zu läuten sind.

Die Ortsbehörden haben sich hicnach zu achten.
Die Zeit der Beisetzung wird besonders bekannt

gemacht werden.
Den 10. März 1888.

K. Oberamt . l)r . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend Erhebungen über die Verbreitung der
Tuberkulose (Perlsucht ) des Rindviehs.

Die Ortsvorsteher werden auf den im Ministe-
rial -Amtsblatt Nr . 5 erschienenen Erlaß des K. Mi¬
nisteriums des Innern vom 24 . Febr . d. I . Ziff . 1193,
betreffend statistische Erhebungen über die Verbreitung
der Tuberkulose des Rindviehs , ausdrücklich aufmerk¬
sam gemacht und angewiesen , die Fleischschaukommis¬
sionen und Fleischschauer entsprechend zu instruieren.
Die angeordneten Erhebungen resp . Nachholungen
haben ohne Verzug zu beginnen und haben sich die
Ortsvorsteher den ihnen in Ziffer 1 , 2 u . 4 des alle¬
gierten Erlasses auserlegten Verpflichtungen pünktlichst
zu unterziehen . Die erforderliche Anzahl von For¬
mularien wird den Ortsvorstehern in den nächsten
Tagen zugehen.

Den 10 . März 1888.
K. Oberamt . vr . Gug e l.

An vie Gemeinderäthe des Bezirks.
Man sieht sich veranlaßt , in Betreff der Wahlen

der Pfandhilfs - und Güterbuchsbeamten darauf auf¬
merksam zu machen, daß nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen : Art . 3 des Ges . vom 30 . Juli 1845 Neg .-Bl.
S . 258 und Art . 4 des Ges. vom 13 . April 1873,
Rcg .-Bl . S . 102 , die betreffenden Hilfsbeamten in
widerruflicher Weise gewählt werden , denselben also
der Dienst , ohne daß es einer hierauf bezüglichen
Vereinbarung bedarf , jederzeit gekündigt werden kann.

Nagold,  den 10 . März 1888.
K. Amtsgericht.

Obcramtsrichter Daser.

Die erledigte evangelische Pfarrei Eb Hausen  wurde
dem Pfarrer Müller  in Buoch (Waiblingen ) übertragen.

Der I . Schul - , Mesner - und Organisteudicnst in
Nordstetten  wurde dem Schullehrer Sorg in Un tcrth al-
heim,  und der Schul - , Mesner - und Organisteudienst in
Oberthalheim  dem Schullehrer Bundschuh in Büh ler-
zcll  übertragen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

> « Nagold,  11 . März . Um dem Gefühl tiefer
Trauer über den Tod des Kaisers Wilhelm  Aus¬

druck zu geben , wurde hier am heutigen Sonntag
von 11 — 12 Uhr infolge eines Pfarrgemeinderatsbe-
schlusscs mit allen Glocken geläutet . — Nächsten Diens¬
tag findet in hiesiger Stadt die jährliche Bezirks-
sqnodc  statt . Der Gottesdienst beginnt morgens
um 9 Uhr . Die Predigt wird von Pfarrer Werner
in Nothfelden gehalten werden . Die Beratungen im
Zellersaal schließen sich unmittelbar daran . Haupt-
gcgenstand ist die Wahl eines Abgeordneten und Er¬
satzmannes in die demnächst zusammentretende Landes¬
synode . — Im Lauf dieser Woche wird hier die Aspi¬
rantenprüfung wieder vorgenommen werden , zu wel¬
cher sich 49 Schüler gemeldet haben . Am Dienstag
werden 23 aus dem hiesigen Bezirk (worunter 17 von
hier , 4 aus Pfrondorf , 1 aus Haiterbach , 1 aus Egen¬
hausen ), am Donnerstag den 26 . aus den Geueralaten
Tübingen und Reutlingen (mit Ausnahme des Bezirks
Nürtingen , geprüft werden . Hoffnung , in den Schul¬
stand ausgenommen zu werden , sollen von den hier
zu Prüfenden gegen 30 haben.

X H aitcrba ch, 10 . Mürz . (Verspätet .) Das
Geburtsfest Sr . Maj . unseres Königs  wurde auch
in unserer Stadt in herkömmlicher Weise gefeiert.
Frühmorgens verkündeten Böllerschüsse und Tagwache
den Anbruch des festlichen Tages ; um 10 Uhr Fest¬
zug des Kriegervereins und der bürgerlichen Kollegien
vom Rathause zur Kirche , woselbst die Festpredigt von
Hrn . Stadtpfarrer St . , welcher auch beim Festmahl
im Gasthaus z. Ochsen den mit Begeisterung aufge-
nvmmencn Toast auf Seine Majestät ausbrachte , ge¬
halten wurde . Im gleichen Gasthaus fand abends
auf Veranlassung des Kriegervcrcins eine gesellige
Bereinigung statt,  an welcher sich auch der Lieder¬
kranz beteiligte , der durch den Bortrag verschiedener
patriotischer Gesänge wesentlich zur Unterhaltung bei¬

trug . Die Stadt hatte an diesem Festtage reicheren
Flaggenschmuck als in früheren Jahren angelegt.
: Tübingen,  9 . März . Bon der hiesigen
Strafkammer wurde heute der Schreiner PH . Eiting
von Haiterbach wegen mehrfacher Wechsclfälschuugcn
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Herrenalb,  8 . März : Mit der Feier des
Geburtsfestcs S . M . des Königs wurde am vorigen
Dienstag zugleich die Feier der Erhebung Herrenalbs
zu einer Stadtgcmeinde verbunden.

Stuttgart,  8 . März . Nach den soeben aus
Florenz  cingetroffenen Nachrichten haben Sc . Maj.
der König , Höchstwelche in der letzten Woche den
größeren Teil des Tages außer Bett zubringen , das
Zimmer jedoch noch nicht verlassen konnten , HöchstJhr
Geburtsfest in stiller Zurückgezogenheit begangen.
Mit besonderer Freude und Rührung haben S . K.
M . die bei Höchstdeuselbeu von Württemberg aus
allen Teilen des Landes und aus allen Kreisen der
Bevölkerung zahlreicher als je eingekommenen Gra¬
tulations -Adressen , -Schreiben und -Telegramme er¬
halten und es ist auf dieselben nachstehende allerhöchste
Danksagung hieher gelangt :

„Meinen Dank für alle Beweise treuer
Anhänglichkeit , Gruß an die Heimat von
ihrem Landesvater König Karl ."

Stuttgart,  9 . März . Hier am Hofe einge¬
langter Nachricht zufolge ist Kaiser Wilhelm
heicke vormittag 8 Uhr 30 Min . gestorben.

Stuttgart,  9 . März . In der gesamten hie¬
sigen Bevölkerung hat die Nachricht vom Ableben
des Kaisers  eine schmerzliche Erregung und die
tiefste Trauer hervorgerufen . Um I I Uhr begann
daS Trauergeläute von allen Thürmen . Alle Lust¬
barkeiten unterbleiben bis nach der Beisetzung . Das
Hoftheater ist bis auf Weiteres geschloffen. In allen
Kirchen sämtlicher Konfessionen des Landes wird au
einem noch zu bestimmenden Tage ein allgemeiner
Trauergottesdienst abgehalten werden . Am Begräb-
nißtag sollen die Läden der Stadt geschlossen bleiben.

Berlin,  8 . März . Die letzten Worte,
welche Kaiser Wilhelm  heute in der Morgen¬
stunde sprach , lauteten : „Ach mein armer Fritz !"

Berlin,  9 . März . Im Reichstage machte
der Reichskanzler , im Abgeordnetenhaus !: Minister v.
Puttkammer in tiefbewegten Worten die Mitteilung
vom Tode des Kaisers , worauf beide Häuser sich
vertagten . — Unser neuer König nimmt den Namen
Friedrich  III . an.

Berlin , 12 . März . (Privattelegramm
des Gesellsch.) Das Kaiserpaar ist pünktlich
11^4 aber infolge Schneegestöbers mit drei¬
viertelstündiger Verspätung in Charlot¬
te  n b u r g eingetrosfen . Die Begrüßung der
Familienglieder war die herzlichste. Ergrei¬
fendster Enthusiasmus der dichtgedrängten
Menge . Das Kronprinzenpaar fuhr mit
Equipage ins Charlottenburger  Schloß,
begleitet von Reitern des Garde -du-Corps.
Der Kaiser war in Uniform , er sah gut
aus . Auf dem ganzen Weg hatte sich eine

! zahllose Menschenmasse trotz des Unwetters
! aufgestellt . Die Prinzessinnentöchter , Bis-
^marck, die Minister und Gefolge fuhren in
!den Zentralbahnhof zurück. Soeben Mitter-
! nacht fand die Ueberführung der sterblichen
>Ueberreste des Kaisers Wilhelm in den Dom
statt.

Berlin,  12 . Mürz . (Privattelegr.
d. Gesellsch.) Die Begrüßung in Leipzig
zwischen dem Kaiser Friedrich und dem
Reichskanzler  mar außerordentlich herz¬
lich. Bismarck  blieb ans Einladung des
Kaiserpaares im Salonwagen bis Berlin.
Während der feierlichen Ueberführung um
Mitternacht läuteten die Domglocken. 16
Unteroffiziere trugen den mächtigen Sarg.
Das Militär mit weithinleuchtenden Fackeln
bildete Spalier.
Weitere politische Nachrichten folgen in einer Beilage.

Bedäntwortlicher Redakteur Eteinrrandel  in Nahold. — Druck und
Bcrlag der G . W. Z a i ser ' ichen Buchhandlung in Nagold.



N a g o l d.

Liegenschafts-
Berkauf

Aus der Konkursmasse des Friedrich
Rllllscr, Rotgerbers hier, wird am

nächsten Samstag den 17. d. M.,
nachmittags2 Uhr

die vorhandene, in Nummer 21 dieses
Blatts näher beschriebene Liegenschaft
in Gebäuden, Aeckern und Wiesen be¬
stehend, wiederholt und letztmals auf
dem Rathanse im öffentlichen Aufstreich
verkauft. Jeder Steigerer hat sogleich
einen tüchtigen Bürgen und Selbstzäh¬
ler zu stellen. Die Kaufschillinge sind
in 4 Jahresziclern zu bezahlen. Die
Gebäude mit ihrer Einrichtung würden
sich zum Betrieb der Rotgcrberci beson¬
ders eignen.

Den ' 10. März 1888.
Konkursverwaltung.

S chi e t i n g e n.

Stammholz- L
Stkngen-Verkaus.

Am Freitag
den 16.
d. Mts .,

von 9 Uhr
an 114,20
Festmtr.

Lang- und Klotzhvlz,
WO rottann. Derb- j
683 „ Hopfen- s

M

«Stangen,

chulthe ißenamt.

Kuppinge  n.

Langholz- ä-
Stangcn-Verkaus.

Am Don¬
nerstag den

15. und
Freitag den
16. Mürz.

__ _ werden im
hiesigen Gcmeiudcwalv verkauft:
483 Stämme tanncncs und forchenes
Bau- und Sägholz mit 139 Fm., 106
Gerüslstangen, 2 Eichen mit 4 Fm., 5
Wagnereichlen, 14 Birkenu. 80 eichene
und birkene Wagnerstangen.

Zusammenkunft am ersten Tag auf
der Kuppinger-Sulzer Straße , am zwei¬
ten Tag auf der Oberjettinger Straße,
das Laubholz wird am ersten Tag ver¬
kauft.

Waldmeisteramt.

von

von

viroete äeulselie
ÜSWdurg NsvyorL

ftiiltwook nutl Sonntag,
Llavre naoi. Nenyork

zsäen Visnstag,
von 81eNia Eb

alls II 1' a^ e . -
von Ssmburg nsolii^ sstmüLeu

mollLtUoU4 mal,
von Lamburg naod NexLoomoniltliek1MLl. *

Die kost-vLMprsoliiSs veseUscvLNvietso bst ausisreiolinotvi- Vsrpüsgung.rü»Iiv>is NeisszdsxMdeit sovoll kürme r«I»oI>snüsvk»-I'a»»Lgisi-s.
Nähere Auskunft erteilt C. W. Wurst

Verw.-Aktuar, Gottlob Knödel, Kausm.
Heinrich Müller, Nagold; W. Kieker
Buchdruckereibes., Altensteig. sNr, 1000.

AwLliröe und Arivat-NekannLmachttngctt.
Landwirtschastlicher Bezirks-Verein

M L g o 1 d.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den 18. d. M. , nachmittags2' /« Uhr, wird Herr Land-

wirtschafrsinspektor Or. Wiedershcim  von Reutlingen auf Veranlassung
des landwirtschaftl. Bezirksverein in Altensteig -Stadt , Bierbrauerei zumSternen , einen Vortrag Hallen über das The,

N a g o l d.

ema:

ng interessiert, ist

sind in großer Auswahl zu haben bei

_Lkr . Lueger.
N a g o ! d.

ZW Mli li
als Zuhörer eingeladen.

Den 9. März 1888.
Der Bcreinsvorstand vr . Gugel.

Mötzingen,
OberamtS Herrcnberg.

Berakkordieruug von Banarbeiten.
Nachbenanntc Banarbeiten in Mötzingen
a) bei Erbauung eines Kleinkinderschulgebäudesmit Wohnung und
k) beim Umban des Rathauses

sollen im Submissionsweg in Akkord gegeben werden, nemlich:
acl a. aä k.

die Grabarbeit mit . . . . 68 87 48 16 -r) -
die Maurer- u. Steinhaucrarbeit mit 1780 „ 76 1404 74
die Gipserarbeit mit . . . . 502 51 „ 576 87
die Zimmerarbeit mit . . . 1825 36 682 67
die Schrcinerarbeit mit . . . 1233 26 939 34
die Glaserarbeit mit . . . . 275 60 „ 89 „ 12
die Schlosserarbeit mit . . . 308 „ 93 254 „ 65
die Schmiedarbeit mit . . . 45 60 36 —
die Flaschncrarbeit mit . . . 185 33 192 39
die Hcffnerarbeit mit . . . 10 „ — ,, 22 80
die Anstricharbeit mit . . . 197 23 238 81
die Pflästererarbeitmit . . . 140 — 99 —

Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen sind — Sonntag aus ge-

UM ke80rK6u von ^ NN0N66N ieäei ' ^ 1't,
Zisielivisl ob ciissslbsu kür sins oder msbrars 2situ »KSn bssiimmt sind,bedient man siei, am besten der .4inic>uosn-Lxxsdition von

Ruäolk Glosse in 8 tuttKnrt 7
rvelobs cllsssm OoseiMtWvvsiKS ibrs ans8oblis8sliobs lauNäbriKS IdnitiAÜsittvidmst.

2
Keine kl/Iekrkoeten gegenüder ckem direkten Verkehr mit

den Leitungen ! Növlist« kubnttKvvvlllunnK. ^ luwneslleutvürko, ausUuussb Zlsieb von Druokxrobsn bvKisitet, Xvotsnübsrooblägs mit LuikükrnuKder kür ssclsn sinnslnsn 7all gsoignstttsn Natter , ^sitmiAsver̂sietiiiiss gratisund traneo.

Kinlcröung zürn Abonnement auf

KWWW
Alte 1t Tage

cinGroßfolio -Hcft.
«Deutsches Jamikienbuch.
I 36. Jahrgang (1888).

Preis pro Heft
nur 36 zifknmz.

Die „Illustrierte Welt" bringt spannende Romane, Novellen und
Erzählungen der beliebtesten Autoren, dann zahlreiche Artikel aus allen
Gebieten des Wissens, ferner hübsche Spiele für die Jugend, sowie Rätsel,
Rebus, Schach w. Eine große Zahl prächtiger Illustrationen schmückendas Journal.
m Der Almnnnkiltsiirkis beträgt nur 30  M g. pro Heft. -

Bestellungen nehmen täglich alle Buchhandlungen, Journal -Expeditio¬nen und Postanstalten entgegen.

sucht ans doppelte Bürg¬
schaft aufzuiiehmen, wer?

sagt die Redaktion.
N a g o l d.

Auf I. Apnl sind gegen gesetzliche
Sicherheit«X>Marl
zu auszulcihcn; von wem? —
sagt die

Redaktion.
G ü l t l i n g e n.

Ein tüchtiger

MMm 'cht
kann sofort eintieten bei

GulspächkerE r n st.

L
U n t e r j e t t i n g e ii.

Ein guter, schöner

nommen— bis Freitag den 16. d. M. bei dem Unterzeichneten, vom 19. d.
M. an aber auf dem Rathause in Mötzingen zur Einsicht aufgelegt.

Akkordslustige, tüchtige Unternehmer haben ihre Offerte in Prozenten der
Ueberschlagspreiseausgedrückt, Unbekannte unter Anschluß von Vermögens- und
Fähigkeitszeugnissen, schriftlich versiegelt und mit entsprechender Aufschrift ver¬sehen, spätestens bis

Dienstag den 20. r>. M., vormittags 11 Uhr,
für jedes Bauwesen besonders portofrei bei dem Schuttheißenamt Mötzingeneinzureichen.

Herrenberg, den 9. März 1888.
Oberamtsbaiimeister Braunbeck.

hat zu verkaufen, wer? sagt
R. Frölich.

Nagold.
30—40 Ztr . gut Angebrachtes

Heu «k Oehmd
haben zu verkaufen

L/Oir/W -- ck- / Wi-.'Ain'.

"^ WvtrrNat iA« - w-s ^_ — wevtl Die
Wahrbeit dieser Worte

_lernt man besonders in
Krankheitsfällen kennen und
darum erhielt Richters Verlags-
Anstalt die herzlichsten Dank¬
schreiben für Zusendung des kleinen
illustrierten Buches „Der Kranken-
freund". In demselben wird eine
Anzahl der besten und bewährtesten
Hausmittel ausführlich beschrieben
und gleichzeitig durch beigedruckte
Berichte glücklich Geheilter be¬
wiesen, daß sehr oft einfache Haus¬
mittel genügen, um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit in
kurzer Zeit geheilt zu scheu. Wenn
dem Kranken nur das richtige Mit¬
tel zu Gebote steht, dann ist sogar
bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker
versäumen sollte, mit Postkarte von
Richters Verlags -Anstalt in Leipzig
einen „ Krankcnfreund " zu ver¬
langen. An Hand dieses lesenswerten
Buches wird er viel leichter eine
richtige Wahl treffen können. Durch
die Zusendung erwachsen dem Be¬

steller keinerlei Kosten . ^

ZM«Epilepsie.
kM Fallsucht.ZW

Herrn Dr . Bremicker, prakt. Arzi
in Garus ! Dank Ihrer brieflichen
Behandlung und unschädlichen Mittel
ist mein Sohn vollständig von seinen
epileptischen Anfällen ohne Bernfsstö-
rung geheilt worden, ohne daß ein
Rückfall eingetreten wäre, Eoicelles,
Okt. 1887. P . Clemeiitzot. Keine
Geheimmittel! Adr.: „Dr. Bremicker,
postlagernd Konstanz."
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in 8t.uttA3.rt,

Die Bank übernimmt:
Versicherungen ans den Todesfall , zahlbar nach einer bestimmten Reihe von Jahren oder bei früherem Tode

von lOOO bis 100 000 für eine Person,
Anssteuer Versicherungen von 100 bis zu einer unbeschränkten Summe.

Die Ucberfchüsfe fallen bei beiden Versicherungsarten voll und ganz den Versicherten zu.
Dividende der Todesfall -Versicherungen nach Plan VI : 35 "/» der gewöhnlichen Prämie — 42 *" » nach Plan

VII ; nach Plan VIII entfallen Gewinnanteile, die möglicherweise die Versicherungssummeübertreffen.
Rach Plan L wird die Prämicnleistung alljährlich vermindert , so daß nach 33 Jahren voraussichtlich nichts mehr

zu bezahlen, sondern vielmehr von da ab eine steigende Rente zu gewärtigen ist.
Tie von der Direktion beantragte untentgeltliche  Uebernahme der Kriegsgefahr für alle  Versicherte

wurde vom BerwaltungSrat einstimmig genehmigt ; die endgültige Entscheidung ist der auf 6 . April d. I . anberaumten
„außerordentlichen Generalversammlung " Vorbehalten.

Zn weiterem Beitritt laden ein:
kiagolll : 6 . 8oßmill . Altensteig : 0 . V/. I.utr . Lokenweilöt ' : Lehrer Ztiviel . ^ genkauaen : I . Ksltvnbaob . k̂ sullsn-
8tsllt : 0 . Vlagner und Lebrer llorndepgei ' . llet -t-enbepg : Geometer Ilg . lloich : Verw .-Akt. stillerer , pialrgrsfen-
«öiler : Lehrer llieterle . kteicliendaok : lak . Lünten . Willlbsrg : vreir , Kameralamts -Assistent.

Nagold.

Rtzeislhimk
sind in großer Answahl vorrätig bei

_ LLr. Lueksr.
Nagold.

Eieruudeln,
Eiergerste «K Sterne,
Maeearoni,

Panier - L Mutschelmehl,
in bester Qualität bei

M . 6M88, Conditor.
Nagold.

Eine solide , tüchtige

jeder Art empfiehlt in großer Auswahl
Lkr. Lueksr.

Das bedeutende

ltklirz tlllllkl>n Monabei ttamliur§
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 T ) gute neue

Bcttfedcru für tzv L das Pfund,
Vorzüglich gute Sorte 1,25
prima Halbdauncn nur 1,60

.. Ganzdauneii nur 2,50
Verpackung zum Kostcnprcis . Bei Ab.

nähme von 50 ^ 5"j<> Rabatt . — Um¬
tausch gestattet.
Prima Julettstoff doppelbreit zu ei-
nein großen Bett (Decke, Unterbett,
Kissen und Pfühl ).

zusammen für nur 11

aus den bewährten Fabriken von
8nvkiarcl, 8prnnAli , L. O. dlosai - L 6is „ Rsdr . IValckdaur,

6 «dr. 8toUu erk , v Vsscklcs, v . Routen L 2oon.

xr . kkä . 1 Alk . dis 1 vllr . 50 kkx-
empfiehlt in besten Qualitäten

RgAnIä . Loli . (iran88, Conditor.

)er

l nicht unter 20 Jahren , kann bei gutem
>Lohn bis Georgii eintrcten ; bei wem?
i — sagt die

Redaktion.

UsilnriMn
Privatpoliklinik , Glarus

Das beste Mittel gegen
die Wirkungen schwefel-
säurehaltiger Glanzwichse

ist das „Schuhsett Marke Büffel-
Haut". Es verhindert das Eindringen
der Nässe und Säure ins Leder , macht
und erhält dieses weich und dauerhaft
und ermöglicht das Glanzwichsen der
Stiesel sebst bei Regenwetter.

Das Entfetten der Stiefel mit
Schweineschmalz , Schmeer und derglei¬
chen ist nicht ratsam , da diese Fette das
Leder bekanntlich hart und spröde ma¬
chen. Das ächte „ Schuhfett Marke
Büffelhaut " wird nicht offen,  son¬
dern nur in Blechbüchsen verkauft , de¬
ren Deckel mit der gesetzlich geschützten
Marke „Büffelhaut " bedruckt sind . Hier¬
auf ist beim Einkauf besonders zu ach¬
ten , da auch viele minderwertige Nach¬
ahmungen ousgeboten werden . Büch¬
sen n 20 und 40 L sind samt Ge¬
brauchsanweisung in folgenden Hand¬
lungen zu haben:
In Nagold : H . Gauß ; — Wilh . Hettler;

— H - Lang ; — Friedr . Schmid.
Altcnsteig . Ehr . Burghardt ; — M.
Naschold . — Ebhausen : Johs . Hartt-
uer , Wwe . — Effringen : B . Bechthold;
- Gültlingen J . C . Hummel . — Rohr¬

dorf : W . Lang . — Nothfelden : C.
Wolf Wwe . — Schönbronn : Mühl¬
eisen zur Sonne . — Wildberg : Fr.
Moser ; — A. Frauer . — Sulz : Thcod.
Nall . - BösingklN Ehr . Ehinger . —
Egenhausen : G . Heintel . — Haiterbach:
Schitlenhelm z. Löwen . — Oberschwan-
dors : I . G . Martini . — Walddorf:
E . Trost.

Die Unter zeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche Behandlung,
mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Bcrufsstörung , vollständig geheilt : WWWW » »
Gefichtsausschläge , rauhe fleckige Gcsichtshant, Fußschweiß . N. Siegriir, Hu bsdonk
Kehlkopfkatarrh , Husten, Verschleimung, Atcmbeschwerden. K. Faklcr, Mosbach.
Futzgeschwüre , Hühneraugen , schmerzhaft mit Entzündung. I . Zimmer, Grünsfeld.
Flechten , hartnäckig, beißende, trockene. D. Wiedmann,
Ausschlag , stark beißend, nässend im Gesichtes. pz Jahre. F . Löhli, Zizenhanse».W>WI
Nervenleiden . Nervosität , Aufgeregthe it, krampfartige Schmerzen, Würge», Herzklopfen,

Mattigkeit . Frau Merkel,
Bettnässen . Btasenschwäche . I . Felder, Schüpfheim
Bleichsucht , Blutarmut , Mattigkeit, Appetitlosigkeit, Ausstößen, Uebelkeiten, Nervosi¬

tät . Frl. Wpß, Leuzigcn.MMW»» » W» » » » » MaM>WWWWW» WW>» W« I^ »
agen « « nd Darmkatarrh seit 6 Jahren , heftig drückende Schmerzen, Vollheitsge-
fühl , Blähungen , Ausstößen , übler Mundgeruch , Abmagerung . P . Knobel , Hombrechtikon.

Drüsenanschwellung , eiternde Wunden, Bleichsucht, Kopfschmerz. Gillisron, Vevey.
Blasenkatarrh Wasserbrennen, Ausfluß. I . Truttmann, Seclisberg. WWWVSSWW» »
Rheumatismus , Magenkatarrh , Blähungen. R. Wahrenbcrger, Golbach. » MWMI
Lnngenletden , Tuberculos «, Schwindsucht , Husten, Answnrf, Verschleimung, Stechen

aus der Brust , Schwäche , große Mattigkeit , starke Atcmbeschwerden , Blutarmut , seit
vielen Jahren . Frau Spichiger , Au b. Stefsisbnrg . » » » » WWMMWlWWWMW

Bleichsucht . Blutarmut , Mattigkeit, Iiiiicgclm. Regeln, Nervosität . Aufgeregtheit,
Lcrzklovfcn . Kopfschmerz, Haarausfall . I . Hotz, Adlisweil . » W^ UMWWWWM

Kropf , Halsanschwellung . Fr. Studler, Mnhlethal.
Mundgeruch , übler, Verschleimung, Kopfschmerzen . C. Hänni, Bassccomt. M >M» >
Frostbeulen , erfrorene Hände, Entzündung und Anschwellung. I . Herzog, Locle.
»leckten , nässende, beißende, Hämorrhoiden mit Knötchen, Verstopfung, Magenbe-

sckwerdeu . T. Tschanz, Corccllcs. » SWWIWOM ^ MWWWWWMWMMstM» »
Bandwurm , mit Kopf. F . Linder, Witzwyl.
Lungenkatarrh . Luströhrenkatarrh , mit Heiserkeit, Husten, Verschleimung, Answurf,

Darmkatarrh , unrcgclm. Stuhlgang, (meist Durchfa ll), Appetitlosigkeit, Bauchschmerzen,
Schmerzen im Nucken, Kreuz . R . Huber , Haup tikou.

Warzen in großer Anzahl. I . Vachat, Genf.
Sommersprossen . S . Sutter, Steinegg.1
Rasenröte mit Anschwellung und Entzündung seit 3 Jahren. E. Eichenbcrger, Alzbach.
Keine Geheimmittel . Nur >wcnn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt, erfolgt Vcr-

von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit!
>WW> An der Poliklinik wirken 3 erfahrene pr»kt. Amte . Die Leitung ist in Händen eines
tüchtige» approbierte» Arfles. Schwierige Fälle werden gemeinsam beraten , was für die Pa¬
tienten von großem Vorteile ist. Man adressiere : „An die Privalpaliklluik in Glarus (Schweiz ) ."

Inkofen s

vieicksoii preisgekrönter

stzlnannttzl'

.ZL » > LL

in 1/4 unä Or Iviio vaolreten

XisLsr1s .§ e

in NllLMtl bei

HeLurleü NüHsr.

Mmei
6 bis 8 tüchtige Maurer findeu

bei sehr guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung bei

6. ttairmann, Maurermkr.
in Neuenbürg

Einige
R o h r d o r s.

finden aus Handstichieu für Tuch und
Bukslin sofort Arbeit.

lWVLÜI .L8VIS22 .ELILLNIScM

vlrskts rsxslmäaslzs vöckontUsLs ?»drt
mit isr Llasss Lostctamptsr.

^ .dkaLrt
gLwsts -xs

villißsls
kreise.

s lg
Rasslivsts Vor -inKlisIi«

RsköräsrnnA . » VsrMsANNK.
kiäbsrs .̂ nslcnnkt srtsilsn

Rio Viresttivn in Rotterckrnn
vis Oeueral-cVAentsn:

O^ RV ^ R8Rvlll , 8tntt8 »rt,
V^ R6RR L zVLRLK, Rsildrann,

sov̂ is «lei su .-iKsntsn:
Helnrieti MM er , XriAol ck,

u l z.
Fortwährend

Dung- L Bau-Kalk
zu haben in der Kalk- Brennerei von

Jung He inrich Hörrmanu.
Nagold.

Einen Wurf starke

Milch schweine
verkauft am Mittwoch den 14 . d. M .,

mittags 1 Uhr
Gottlo b Schweiklc.

ĤLLStangen -W'
autorisiert v. d. K . Prof . Dr . Lindes
zu Berlin , sowie die durch Reinheit
und Geschmeidigkeit ausgezeichnete
Italien.
i» - iichche» <ZN ^ " r ) r»25L50 »f,.

^vom Apotheker A. Sperati in Lodi (Lom-
! bardei ) , sind fortwährend in frischer u.
! unverändert guter Qualität vorrätig bei

Zrucht - 'Ureij e:

Neuer Dinkel
Weizen
Kernen
Roggen
Gerste
Haber . . . .
Bohnen . . . .
Wicken . . . .
Esparsamen . .

-Diktrrac
Butter 1 Pfund

4 4 4k 4
7 60 7 44 7 30

10 — g 69 9 SO
__ 10 - — —

_ — . 8 80 —

8 70 8 43 8 39
8 - - 7 68 7 40
8 10 8 04

11 —
8 -

_ _ 16 — — —

en -'V reife:
. . . . 68 - 72 4

2 Eier . . . . 13 4
Altcnsteig, den 7. März 1888.

^ 4 4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 7 80 7 SO 7 20
Haber . . . . . 8 — 7 90 7 80
Gerste . . . . . 8 SO 8 3S 8 20
Bohnen . . . 8 60 —

Roggen . . . . 9 — 8 70 8 40
Welschkorn . . . . - 8 20 - —
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